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DIE PILZARTEN DER WESTERWALD - PILZTREFFS VON 
1981 BIS 1984 UND ZWEIER PILZAUSSTELLUNGEN 

- ~ÜRGEN HÄFFNER, WERNER MACZEY -

Die mykologische Aqsbeute der vier Tagungen und Ausstellungen ist 
beeinäruckend : Uber 850 Arten wurden zusammengetragen und vorge­
ste l lt . Damit können die Westerwald-Pi lztreffs in die wenigen 
mykologischen Veranstaltungen mit höchstem Niveau auf regionaler 
Ebene in der Bundesrepublik eingereiht werden . 
Mehr als 850 Arten wurden bestimmt und besprochen . der weitaus 
überwiegende Anteil stammt aus der Umgebung des Kreises Alten-
kirchen und der Nachbarkreise, einige wenige wurden aus al len "'. 
Teilen Deutschlands oder aus dem Ausland mitgebracht . Die Teil­
nehmerlis te nennt neben guten Pilzkennern eine Reihe anerkannter 
Mykologen , welche in dieser Disziplin weltweit Bedeutung erlangt 
haben . Damit dürfte allein schon ein schwerwiegendes Argument für 
die Seriosität de r Bestimmungen aufgezeigt sein . Wir habe n darauf 
verzichtet , die Bestimmer im e inzelnen anzugeben . zum einen Teil , 
weil es nicht festgehal ten wurde , zum anderen , weil es häufig 
"Kopr oduktionen" waren. Ohne Zweifel gaben bei der Bestimmungs­
arbeit letztlich die Leiter der Fundbesprechungen den Ausschlag . 
womi~ ihnen der größte Anteil bezügl i ch der Leistung und der Ver ­
antwortung einer korrekten Bestimmung zuerkannt wird! Vielfach 
wurden Vermutungen mikroskopisch überprüft und gesichert oder re ­
vidiert, Wo die Zeit nicht reichte, um der Fülle Herr zu we rden , 
wurde aus sor tiert . In einigen Fällen führ te eine Nachun ter suchung 
am eigenen Arbeitsplatz nach der Tagung zum Erfolg . Trotzdem bleibt 
eine stattliche Zahl unbear beiteter Funde . Somit ist in der Zahl 
850 eine Minimalangabe zu sehen , die nach oben offen ist . 
1981 leitete Dr . Haas die Fundbesprechungen , unterstützt durch die 
Arbeitsgemeinschaft des Vereins für Pilzkunde Wissen . Dr. Maas --"\ 
Geeste ranus bereicherte die Tagung . 1982 übernahm G.J. Krieglstei­
ner die Fundbesprechungen . un terstützt von Frau A. Runge . Sie 
wa r auch 1983 beteiligt. wo wie auch im Jahre 198 4 H. Schwöbel den 
Hauptanteil der Pilzdiagnosen leistete . Diesen Mykologen sei beson­
ders gedankt! In den Dank einbezogen sind die Teilnehmer , die 
weitere Bestimmungsarbeit erbrachten . 
Die Gesamtleitung lag bei mir. H. Müller und Neues- Leben 
gewährten beste Unterstützung und vorzügliche Bedingungen . Die 
Mitglieder des Vereins für Pilzkunde Wissen trugen in vielfältiger 
Weise zum Gelingen bei. Bei der Auswertung der umfangreichen Fund­
zettel hat sich besonders W. Maczey verdient gemacht. Der Wester­
wald- Pi lztreff findet 1985 eine besondere Fortsetzung . Er mündet 
ein in die Tagung der Deutschen Gesells chaft für Mykologie. 
Die mykologische Pilzausbeute steht unter einem einem wesentlichen 
Aspekt : Uber 4 Jahre hinweg wurde zur selben Jahreszeit ( Mi tte 
bis Ende September ) im gleichen Gebiet , zum Teil sogar von den sel­
ben Standorten das Pilzvorkommen aufgenommen. Somit liegt ein Er­
gebnis vor . welche s einen recht umfassenden Einblick bietet über 
die Fruktifikation höherer Pilzarten einer mitteldeutschen Region . 
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DIE EXKURSIONSGEBIETE 

1981 
V()R()(l(URSIONE.N 
la 12.9.81/HTB 5212 Wl s3on, Alte HüttP 
lb 1).9.81/HTB 521J Halde Herdorf 
1b2 15.9 .81 / HT B 5~1i Schonstein, Schloßpark 
le 16.9 .8 1/HTB 5212 Wa ldfriedhof Wissen 
CXKURSIONCN WÄHREND OCR TAGUNG 
10 19.9 .8 1/HTB 5211 Wa ld bel Wölmersen 
II 18.9 .81 / HTB 5J12 Wa ld bei Wahlrod 

IO•J 

1i 19.9.81/HTB 5212 Halde Wissen (Sandberg) 
1) 20.9.81/HTB 5213 Grundwao ser bei Elkenroth 
NACHCXKURS IONCN, ERGÄNZUNGEN 
ld 22.9.81 / HTB 521) Grundwasser 
le 24.9.81/HTB 5212 Waldfriedhof Wissen 
lf 24.9.81/HTB 5212 Al te Hütte 
lh 26.9.81/HT8 5112 Verelnsoxk. Wlpporbachtal 
11 27 .9. 81 / HT8 51 j2 Oberhövela 
1J 29.9.81 / HTB 52 2 Halde Wissen 
lk )0.9.81/HT8 511) Schloß Junkernthal 

1982 
CXKURSIONCN WÄHREND OCR TAGUNG 
2A1 17.9.82/ HTB 5211 Fouehtge biet bei Leusche ld 
2A2 17.9.82/MT8 5111 Slegsü•pfo be l Sehladern 
2A3 17.9.82/MTB 511 0 Auvaldreato, Schünonberg 
281 J8.9. 82/ HT8 5212 Halde Wissen 

-- ··---ir-·------+-------l 

'd 1~ 

1984 
(XKURSIONCN WAHRE.NO OCR TAGUNG 

OIUI .„ . 

..... -· 

4A1L 14.9.84/ HT8 5211 Waldgebiet i• Leuaeheld 
4AIW 14.9.84/HT8 5111 Wa1tertbaeh bei Rosbach 
4A2F 14.9.84/HT8 5)11 Waldfriedhof Altenkirchen 
4A2J IL.9.84/HT8 5)11 Altenkirchen, Johannlsberg 
481 15.9.84/HT8 511) Halde " ieder1ehelden 
482 15.9.84/HT8 5212 Birken- Honigaeaaen 
481H 15.9.84/HTB 5212 Birken-Honi11eaaen 
48) 15.9.84/HTB 5)12 Ciottoboul, Haehenbur& 
4CI 16.9.84/HTB 5) 12 Wahlroder Wa ld 
4C2 16.9.84/HTB 5)12 Oberdreiaor Wald, Tongruben 

AUSSTELLUNGEN IM NCUES-LCBCN-ZCNTRUM WOLMCRSEN 
11 5.- 6. 9.1981 
2C4 16.-17.10.1982 

HTB 

5110 
5111 
5112 
511 J 
5211 
5212 

EXKURSIONEN 

282 18.9.82/HTB 5)12 Wah l roder Wa ld 521) 
28) 18.9.82/HTB 5212 Hü•erich bei Seelbach 5311 
2C1 19.9.82/HTB 5111 Feuehtgebiet Ro8baehta l 12 
2C2 19.9.82/MT8 521) Grund vaseer , Bieaan1tück 
2C) 19.9.82/MT8 5)11 lfaldar Fluterechan, Kelaan1•nt-~To~n"°'""~~-+-~..;:..;;;.;;;...~~~~~~~~~~~~~--i 

Hoeho en­
aeb laeke 

198) 
()(l(URSIONEN WÄHRCNO OCR TAGUNG 
) Al 16.9.83/HTB 5211 feuehtgebiot bei Leu1ehaid 
) A2 16.9.8J/HT8 5)12 Wahlrodar Wald 
381 17.9.83/MTB 5212 Ha lde Vi11en 
382 17.9.8)/HTB 5213 Grundva11er, 81e1en1tück 
JC1 18.9.83/HTB 5311 Walder flu t e rechen , Hal• onzen 
JC2 18.9. 8J/MT8 5111 SiegoU•pte bei Sehladern 

) 



HALDEN UNO HALOENSANOE 

Besonde r e Lebens r äume stellen d ie 
Schlackenha lden da r , die vom Sieger-
land bis zum Land an de r Sieg - das 
Oberbergische und den Hohen Westerwald 
streifend - vorkommen und aus der Zeit 
der Eisengewinnung im Gebiet übrigge­
blieben sind . Diese künstliche , anthro­
pogen verur sachte Biotope zeichnen sich 
durch eine Bodenbeschaffenheit aus , die 
sonst nicht i n de r näheren Umgebung an­
getroffen wir d . Es handelt s ich um kal­
kige Sande . Der Kal kan teil is t sehr hoch, 
übersteigt häuf ig einen Geha l t von 20 ~. 
Ursprünglich ent s t ammt das Material dem 
Abraum aus de n Hochöfen, welches man -
gewöhnlich in Werksnähe - auf Halde türm­
te, bis Berge von stattlichen Höhen auf­
ragten, im Volksmund meist "Sandberg " be­
nannt . In der aktiven Zeit de s Erzberg­
baus waren dies öde , lebensfe i ndliche Dü­
nen , nicht selten vergiftet dur ch Metall­
verbindungen (z.B . Zink , Mangan, Blei u.a) 
oder Schwefeloxide , botanische Or ganis­
men konnten nur in Randbereichen Fuß fas ­
sen. Mit der Beendigung der Verhüt t ung 
erholten sich die künstlichen Be r ge . Ihr 
Mineralreichtum bot Lebensraum f ür vieler­
lei Pionierpflanzen mit zunehme nde r Ver ­
flüchtigung giftiger Konzentrationen . 

Ale Hu elerbeleplel kann die Wi a sener Halde. der "Wl•eener Sandber 1• , anceaehen werden. Bachde• echon 
früher H. Hicholo die Beaiedlung durch Cefä8pflanzen verfolgte ( Hlchele , Prlanzen1eee llechatten de a 
Wleeener Sandber1•• Kel•a tjahrbuch dea Krelaea Altenkirchen 1962 ) , wldaete elch J. Häffner ••lt 197) 
dea Pllsvorkoaaen. Zahlrelcba Pilzkenner führte er blabor lna Haldenceblet , eine 1roOe Zahl hochlnter­
eeeantar Piliartan konnte fest1•halten werden. Bel Woetorvald- Pilstretta b•euobten dio Tollnahaer aut 
fol1enden Exkur1lonen dao Ha ldencebiet: 12 , 281, )81, weitere Arten wurde n durch Nachexkure l onen ( 1J l 
odor auo de• Horbar Häffnor vorceatellt. Zua Vercleich wurden andere Halden besangen: 1b, 481. Sie ha­
ben aln• völll& Ubarelnatlaaende Bodenbeschaffenheit. An •anchen vanig bekannten Kl a l nblotopen wlrd -
aue vereehledenatan CrUnden - ebenfalls Hochofenscbla ckenaand vor aefundan, ia Alten-HUtte-Celände bel 
Wi•••n hat elcb dlaa eehr 1Unstig auf da• Pilzvor ko•••n ausgewlrkt ( aiehe Exkurelonen la, 1! ) . 

Uber die Abbauterrassen der Firma Schneider gelang t man zum Halden­
kammweg des Wissener Sandbergs. Birken- und We i dengestrüpp beginnt , 
setzt sich fort bis zum Haldenfuß , spärlich oder unterbrochen an den 
Steilkanten. Am Haldenfuß zur Stadt hin wachsen Zitterpappeln . Dort 
wo ehemalige Becken und Vorteiche im flachen Teil vorgelagert sind , 
haben sich Birken, Faulbaum , Hasel eingestellt . Zum Werk hinun t er 
nehme n Eichen und Buchen anteilig zu , vereinzelt stehen Erlen. Im 
vorderen , ehemaligen Teich kümmert eine Kiefer zwischen den üblichen 
Birken, Weiden und Zitterpappeln. Uber einen schwer e r reichbaren Buchen­
Eichenwald gehts hinunter zur Sieg durch Mischwälder aus Kie fern , Fich­
ten, Eichen, Buchen. Nach oben folgen interessante Hasel/Weißdornhänge . 
Vom Haldenkamm blickt man östlich auf die oberen Ölteiche . Dahinter 
grenzt ein Eichen- Buchen- Mischwald mit Haubergscharakter an , ver­
einzelt sind andere Baumarten eingemischt , hä u f i ge r die Fi chte. Uber 
freie Sandplätze erreicht man im Norden über e inen steilen, nahezu 
vegetationslosen Damm einen unteren , verlandenden Ölteich . An diese 
Senke schließt sich ein humöser Laubbaumwald am Ha ng an , geht in 
einen Haselweg über. Es folgt ein Fichtenhochwald und nordöstlich 
ein alter Eichen- Buchenbestand . Vorherr s chend wes t l iche Wetterlagen 
sorgen für die Einbringung der mineralhaltigen Ha l d ensande in diese 
Waldsäume. Die Tektonik der Halde schafft za hlre iche Nische n mit 
abwechslungsreichen Lebensbedi ngungen fü r e ine Vielzahl von Pflanzen 
und Tiere . 4 



WÄLDER 

Der Kreis Altenkirchen und seine Randgebiete gehören noch immer 
zu den waldreichen Gebieten, wenn auch - wie überall - die bebau­
ten Flächen zunehmen . Man trifft auf ausgedehnte Wälder , die bis ­
her nicht allzustark vom Waldsterben heimgesucht werden . Bedauer­
licherweise hat die Fichte überhandgenommen , nur zöge~nd finden 
sich Ansätze, wieder verstärkt die ursprünglich ausgedehnten Eichen­
Buchenwälder entstehen zu lassen . Der Einfluß des Rheinischen 
Schiefergebirges auf die Bestände ist unverkennbar . Wo Schiefer 
und Grauwacke vorherrschen , bleibt der Boden im allgemeinen flach­
gründig, nährstoffarm und schwach sauer. Gute Böden dienen längst 
der Landwirtschaft, wobei Wiesen und Weiden gegenüber Ackerbau ge­
wöhnlich überwiegen. Allerdings sorgt die hügelreiche Landschaft 
i n de n Waldbeständen besonders bei Senken für reicher e Böden . 
Schwere Lehm- oder Tonböden stehen vereinzelt an . An einigen Stellen 
stößt man auf Basalt, seltener auf Quarzit oder Kaolin. 
Somit herrschen gute Voraussetzungen für ein artenreiches Pilzvor ­
kommen . Eine möglicherweise bescheidenere Fruchtkörperdichte im 
Vergleich mit nährstoffreicheren Wäldern wird ausgeglichen dur ch 
die Ausdehnung hiesiger Wälder und auch durch das Desinteresse der 
Bevölkerung am Pilzvorkommen. Auf den Pilzwanderungen trifft man 
selten auf Pilzsammler, meist nichtmal auf ander e Wanderer . 

Der Wald bei Wölmersen , unmittelbar an die Tagungsstätte Neues ­
Leben - Zentrum angrenzend , erstreckt sich kilometerweit . Kiefern­
stücke , Fichten, Eichen und Buchen bilden den vorherrschenden Be­
stand . Vereinzelt gibt es noch die Stechpalme im Unterholz . Sehr 
ähnlich z.usammengesetzt sind die Wälder bei Fluterschen und Helmen­
zen . Lärche und Ahorn kommen hinzu. Insgesamt handelt es sich um 
für "die Gegend typische Mischwälder mit forstlicher Nutzung . Sie 
bringen in der Regel beachtliche Pilzmengen hervor, wobei die häu­
fige r en Waldpilzarten überwiegen , Seltenheiten wie der Königs­
röhrl i ng ( Bolelu~ ~egiu4) bei Birnbach (11/MTB 521 1 ), während der 
Ausstellung gefunden, bleiben eher die unerwartete Ausnahme . So 
auch die schönen Erdzungen am Waldweg nahe des Zentrums , gefund­
den von Familie Franzen ( 9eoglo~~um talla~ , det . Häffner) . 

Ähnliche Mischwälder trägt der Hümerich bei Seelbach, einige we nige 
versumpfte Stellen mit Torfmoosteppichen waren Exkursionsziel . 
Der seltene Graugrüne Birkenpilz ( leccinum lhala~~i.num ) , ge f un­
den bei der Exkureion am 25.9.79 (leg . L. Maczey/J . Häffner, de t. 
Häffner) an einer solchen versumpften Stelle un te r Birke , zwischen 
Gras und Heidelbeere , konnte nicht wiedergefunden werden bei der 
Begehung 2BJ. (Uberraschend tauchte die Art Ende Oktober 1984 wie­
der an anderer Stelle auf: mitten in der Stadt Altenkirchen , MTB 
5311 , in den parkartigen Anlagen mit Birke um die Landwirtschafts ­
schule) . 

Der Leuscheid südlich der Sieg in das Kreisgebiet eindringend und 
de r Nut scheid , nördlich an die Siegufer granzend, stellen zwei 
ausgedehnte nahezu gänzlich bewaldete Landrücken dar , auf denen 
Siedlungen fast fehlen . Die weitläufigen Wälde r we r den nicht vom 
Tourismus heimgesucht , viele Partien sind schwer zu erreichen, d em 
Auto wird durch Schranken und Verbotsschilder vielerorts die Dur ch­
fahrt verwehrt. Obwohl die Baumbestände wieder die üblichen , oben 
schon aufgezählten ausmachen - vorzugsweise Fichten , dann Eichen­
und Buchenwälder, eingemischt Lärche , Ahorn , Birke, Hasel , Er l e, 
Kiefer , ·selten weitere Arten - , imponier t die Größe und Weite der 
Gebie te. An einigen Stellen haben sich durch besondere Bodenbe­
schaffenheit oder geographische Brennpunkte ( Schluchten , Felsen , 
Bäche , Hänge , Mulden usw . ) interessant e Pilza r ten einges t e llt. 
Insgesa mt sind diese Landschaften pilzkundlich eher spärlich be-
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arbeitet . Hier bleibt eine Aufgabe des Vereins für Pilzkunde 
Wis sen für die kommenden ~ahre . Wenige kleinflächige Bereiche 
wurden, weil besonders lohnend , regelmäßiger aufgesucht . Am 
wichtigsten ist ein staunasses Gebiet auf der Hochfläche bei 
dem Ort Leuscheid, wohin 2A1 und JA1 führten ; 4A1 L streifte es 
und erweiterte die begangene Fläche in Richtung Siegtal. In 
den Nutscheid (im erweiterten Sinn) gelangten die Teilnehmer 
auf 2A2 , 2Cl, JC2 , 4A1W. Als ausgesprochen artenreich erwiesen 
sich die Siegsümpfe bei Sehladern. Obwohl bewaldet, werden 
sie bei den Feuchtgebieten abgehandelt . 
Das sogenannte Grundwasser, eine Namensgebung der Einheimischen, 
liegt zwi schen den OrtenBiesenstück, Dickendorf und Elkenroth. 
Die Wälde r um den an dieser Stelle sumpfigen Bach Lindians-
seifen stellen kostbare und schützenswerte Kleinode der Natur dar. 
Endlich scheinen langjährige Bemühungen zu fruchten und in letzter 
Sekunde Chancen für ein Naturschutzgebiet gegeben. Die Errich- · 
tung eines Kohlekraftwerks in unmittelbarer Nähe wurde - hoffent­
lich nicht nur vorläuf ig - gestoppt . Eine schmale Waldzeile un­
terhalb der ehemaligen Verladestelle für Basaltschotter aus der 
Kotzenrother Lay - heute in den wohlklingenderen , leider nichts ­
sagenden Allerweltsnamen Rosenheimerlay geändert - wird seit 
Jahren vielfach begangen. Der Artenreichtum des kleinen Areals 
ist erstaunlich . Die Teilnehmer der Westerwald- Pilztreffs hatten 
mehrfach Gelegenheit zu einer Bestandsaufnahme: 1) , 2C2 , JB2 . 
Mit dem Besuch Helmut Schwöbels 1979 geriet eine Pilzart ins Vi sier , 
die nach einer jahre langen Odysee als Hyd11.opu6 aL&u4 Schwö teL l 
lli1//11e11. i11(!.d . ihre wahre Natur zu erkennen gab . (Ihre abenteuer­
liche Geschichte wird an anderer Stelle dieser Schrift berichtet) . 
Das Waldstück , unter PilzkundlEnl kurz Grundwasser benannt , be-
steht im·vorderen Teil (Auffahrt Rosenheimerlay) aus einem Buchen/ 
Eschen-Mischwald , der in einem versumpften Quellgebiet in einen 
fast reinen Eschenbestand übe r geht. Im rückwärtigen Teil wird die 
Fichte angetroffen , Hasel , Weide , Erle , Ahorn und Weißdorn sind 
eingemischt . Lange Jahre verhinderte dichtes Unter holz ein leichtes 
Eindringen , pilzkundlich waren das die ergiebigsten Jahre . In 1983 
wurde der Wald "geputzt" , also ausgelichtet , wobei die privaten 
Besitzer besonders kräftig und in den Augen des Naturliebhabers 
besonders rigoros und zerstörerisch vorgingen . Viele Pilzarten 
blieben aus , die restlichen bringen wesentlich weniger Frucht­
körper hervor. Vor allem dürfte die radikale Änderung des Mikro­
klimas Ursache sein. Von der Bodenbeschaffenheit ist Besonderes 
zu melden . Basaltblocks teine liegen regellos ausgestreut im Wald­
stück. 

Die größte Besonderheit des Grundwassers bietet ohne Zweifel die 
Waldböschung zur Verladestelle hin . Wahrscheinlich trifft man 
dort auf eine äußerst seltene Bodenbeschaffenheit . Offenbar häuf­
te sich bei der Schotterverladung über Jahrzehnte tonnenweise 
feinster Basaltstaub unter den Verladerampen. Der Basaltstaub 
wurde von Zeit zu Zeit über die Böschung in den Wald geschoben . 
Noch immer besteht die Böschung an zahlreichen Stellen zum Groß­
teil aus Basaltstaub , eingemischt in die Walderde . Damit wurden 
unbeabsichtigt erstkla ssige Bedingungen für Ascomyceten geschaffen. 
Mit Seltenheiten aus anderen Pilzklassen darf ebenso gerechnet wer­
d.en . 

Wichtiges und bea chtetes Exkursionsziel war de r Wahlrode r Wald . 
Alljährlich wurde e r aufgesucht , stets erwies er eich als pilzreich : 
11 , 2B2 , J A2 , 4C1. Auf lehmigen , reicheren Böden erhebt s ich viel­
parzellig ein schöner, alter Hochwald aus Buchen und Eichen . Da­
neben liegen Stücke mit allen sonstigen Baumarten unterschiedlichen 
Alters . Vergessene Basaltgruben und Quarzitvorkommen , Sumpflöcher , 
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Weiher und Tongr uben sorgen für große Abwechslung . Die ausge­
dehnten Waldwege zeichne n sich durch feuchte Wasserrinnen aus , 
Torfmoose und Binsen fehlen nicht , auf Lichtungen entdeckt man 
Waldbeeren und - blumen , qecken und Gebüsche bie ten neue Lebensräume . 
Hier im "Hauswald Dr. Waldners" wurden zahlreiche Pilzarten ent­
deckt, die anderswo kau~ oder überhaupt nicht vorkommen . Als Bei ­
spiel sei der eindrucksv,lle Gelbmilchende Helmling ( nycena 
c~ocala ) erwähnt. Die ä1ßerst schlechte Abbildung in Michael/ 
Hennig/Kre i sel (1977 , Bd.III, Nr. 112) läß t nicht ahnen , wie 
hübsch orangefleckig der schlanke Helmling durch die Milch in 
fast allen Teilen wird, in der Stielbasis kommt die Milch sogar 
tief kirsch- bis blutrot ' Dieser keineswegs häufige Pilz er­
scheint bisher Jahr für ~ ahr, stets begleitet vom Saitenstieligen 
oder Langstieligen Knobl~uch-Schwindling ( na~a~miu~ alliaceu4 ). 
Beim Artenreichtum des WEhlroder Walds fallen besonders viele 
Täublinge, Milchlinge uno Röhrlinge auf. 
Angren zende Waldungen bei Gehlert steigen mit der Erhebung Gietze­
beul auf fast 500müM. Die Baumbestände sind ve rgleichbar, hohe 
Buchen/Eichenwälder überwiegen, aber die Krautschicht wird deut­
lich spärlicher , lichte E~den oder Adlerfarnteppiche bilden das 
unters te Stockwerk . Imme rhin fand hier Dr. Waldner den Kornblu­
menröhrling ( qy~opo~u~ ~yane~cen~ ). Die Stippvisite der Gruppe 
Kajan - 4B3- lohnte sich. 
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SÜMPfE UNO fEUCHTGEB IETE. 

Wärmeliebende Spätsommerpilze finden im Untersuchungsgebiet ge rade 
im September wegen anhaltender Trockenheit schlechte Fruktifika ­
tionsbedingungen . In den sonnigen Tagen des Altweibersommers loh­
nen sich häufig schattig- feuchte Stellen . Von 1981 bis 1983 mach­
te sich die Trockenheit bemerkbar, insbesondere in dem heißen Som­
mer 1983 . ( 1984 machten dagegen starke und anhaltende Regenfälle 
zu schaffen) . So wurden die Standorte bevorzugt , die sich durch 
Restfeuchtigkeit auszeichneten . Teiche , Wassergräben , Schlammlöcher 
wasserführende Böschungen sind in allen Waldgebieten anzutreffen . 
Die Böschungen des Alte- Hütte-Geländes fallen ostexponiert zum 
Brölbach ab . Sie sind meist wasserführend, beschattet durch Laub­
mischwald und münden in die Uferzonen . Wo sich das Schwemmholz i m 
Bach staut, trifft man auf Kleinpilze, vorzugsweise Ascomyceten. 
Die Erlenzonen bergen wieder andere Arten als de r schwarze Wald­
boden der Hänge , in den sich als Besonderheit Haldenschlacke ein­
gemischt hat . Nach oben wächst die Trockenheit de r Substrate . 

De r Schönsteiner Schloßpark grenzt an die Sieg , die ufernahe Zone 
ist Uberschwemmungsgebiet . Schiefergestein ~teigt als mächtige r 
Block auf und trägt das Schloß , in den Felsböschungen beschattet 
von Roßkastanien trifft man mit einigem Glück auf besondere Arten 
(weniger zum Zeitraum der Tagung) . 

Der Wahlroder Wald zeichnet sich durch zahlreiche Kleinstfeucht­
gebiete aus. Neben ausgedehnten Wa ssergräben und Schlammlöchern 
findet man Teiche in großer Zahl in Bodenlöchern , aufgelassenen 
Basalt- und Quarzitsteinbr üchen und vor allem zu den Tongruben 
hin . Zahlreiche ehemalige Tongruben sind heute Teiche ode r Weiher . 
Der Ubergang in den Oberdreiser Wald ist fließend , dazwischen lieg t 
der Be r oder Wald . Die noch intakten Tonzechen bieten mit ihren 
kaolinischen Sanden mykologisch hochinteressante Bedingungen . Der­
zeit hat sich der Autor dem Studium der "Klebsandbewohner" inten­
siv zugewendet . Die gleiche Bodenbeschaffenheit steht bei Elken­
r oth an , wo mit ßoudie~a a~eolala ein Erstnachweis für die BRD ge­
lang . 

Das Grundwasser bei Elkenroth besitzt in dem begangenen Teil ei­
nen mit Eschen bestandenen Quellsumpf , zwischen den Basaltblock­
steinen staut sich das Wasser. Tiefer zum Lindiansseifen hin 
(n icht begangen) folgen ausgedehnte Sümpfe , e rst jüngst zum Natur­
schutzgebiet e rklärt . 

Dem Wipperbach , der ein langgestrecktes Tal geschaffen hat , flie­
ßen aus den Höhen zahlreiche Rinnsale zu , da und dor t kleine 
Schluchten bildend , die man hierzulande Seifen nennt. Sie sind 
pilzr eich . ~hnliche Verhältnisse trifft man am Westertbach an. 

Junkernthal , ein Waldschloß, liegt am Siegufer . Ein Kanalsystem 
schafft eigenartige Feuchtzonen und Sumpfflächen . 
Das hochgelegene Feuchtgebiet im Leuscheid bei der Ortschaft Leu­
scheid weist an einer relativ kleinflächigen Stelle eine staunas­
se Hochfläche vor , wo sich neben schönen Beständen des Lungen­
enzians größere Sphagnumrasen eingestellt haben . Kleinere Sphag­
numflächen halten auch am Hümerich bei Seelbach durch. 
Ein kleines Feuchtgebiet im Roßbachtal besteht aus einem Teich 
in einem Steinbruch . An einer Stelle ergießt sich Wasser über di e 
Steilkante und bildet eine Spritzwasserzone . 
Aus mykologischer Sicht müssen die wärmebegünstigten Siegsümpfe 
bei Sehladern besonders hervorgehoben werden. Sie boten in allen 
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Begehungen wichtige Funde. Stellvertretend für weitere Selten­
heiten seien hier nur Ru64ulu pumila, lacla4iu~ a~pideu61 Nidu ­
la4ia ta4cla genannt . Diese Sümpfe entstanden , als mäandrierende 
Siegschleifen begradigt wurden . Sie werden im hinteren , äußerst 
schwierig zu begehenden Teil zusätzlich von einem Klärwerk mit 
Wasser gespeist . Neben Erlen kommen vereinzelt zahlreiche wei­
tere Laubbaumarten vor. Zum Ort hin schließt ein nasses Pappel­
stück an , wo ~a4c~miu4 capilllp~ 6 und Re6upinalu4 kaulnll ent­
deckt wurden . 
Die Au~älder mußten nahezu überall im Gebiet der Landwirtschaft 
weichen. Allenfalls Reste blieben übrig , zum Beispiel im ent­
fernten Schönenberg . Zudem ist die Wasserqualität der heimischen 
Sieg , belastet durch vielerlei Unrat, einem etwas größeren Pilz­
vorkommen nicht zutäglich. 

PARKARTIGE STANDORTE 

Gärten , Hecken- und Strauchanpflanzungen , Anlagen , Waldfried­
höfe, Parks bringen oft einen erstaunlichen Pilzreichtum hervor. 
Auf kurzgemähten Wiesen können sich offenbar etliche Pilzarten 
der Konkurrenz höherer Pflanzen gegenüber erfolgreich erwehren. 
Zudem bilden sich allerhand Nischen mit günstigem Mikroklima , 
nicht zu vergessen nährstoffreiche Pflanzenabfälle , Kompost­
haufen, gärtnerische Bodenverbesserungsmaßnahmen , Brandstellen , 
Einbringung verschiedenster Materialien, Bewässerung . 
Diese offenen Landschaften, wie sie bei den Schlössern Schön­
stein und Junkernthal , im Waldfriedhof Wissen und Altenkirchen 
oder. auf dem Altenkirchenar Johannisberg mit dem Park der Sucht­
klinik besonders typisch und ergiebig anzutreffen sind , stellen 
ein Eldorado für Pilzforscher dar . In den waldreichen Hittelgebir gs ­
landschaften von Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen bilden 
die Dörfer und vereinzelt auch Städte große Lichtungen , wo vor­
zugsweise durch die menschliche Tätigkeit immer wieder Boden­
verletzungen entstehen, die anfliegenden Sporen günstige Be­
dingungen schaffen. Selbst in kleineren Gärten we rden häufig 
zahlreiche Pilzarten angetroffen. 
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lAI lOT JAT JlJ T 
1'hLll1.nu.+ igniaAuf~ 

ll 
Ph e.Lltttu.4 pr•aec.u.6 

1l JCl 
Phe.llinu• punclalu6 

1 l lßT 
Phcit<nu• ~~Cu•lu4 

ll 
Phell1n.u4 lA.iut'u. li~? 

lt 
Pla l e C1u '.ad1a t u 

liJI llJJ lC' 
Phot i~(u udipa•a 

lC4 
Pholio(o a lnie~ la 

lAl 
Ph~ltota a4l4aga l 1na 

liJl llJJ 4CI 
Phol iotu dc •l11.ucn• 

ll 
Phol<oto tl.a••an4 

ll llJJ ffl 
Pho l ,otu. l 1111ta 

II 1l 2C4 
Phol~oto • ula t l Li4 

1l 
Pho l1 ola •quUAA04o 

1l lC• 
Pholiota lul&Acul o•a 

l8l 
Phvllopo-<u4 -<hodoxanihu• 

1 l lC4 
Phg•a-<u• gloluti / &11.u• 

1l 

Phy11al'.u• nu lan,.. 
l8l lCl 

P 1plop~ttu~ Cc tui1nu„ 
TT ll Tt l!Jl lßl lC• 
Y.IJJ/n78 5.!/(J 

PlLuAoiu• d-tvniu~ 
2C4 

Pl1.uco t1, .; rAIA~ulu• 
I I. lC4 

l' lul&u• al-<hap • tlu• 
11 1l tJ ll .'ßl liJJ X l /(} 
lC4 JO JiJl JCI JU H"T 40 

Plutcu4 et. cin &~«r/u„c~4 
JC2 

Pluf~u4 A14p;duiu• 
lCI 

PlulLu.it l# fl n.t 1tU4 

" i> lu(cu„ • 'nut;~Ai•u• 
l l 

Pt utt!-U4 1to11u..t 
11 · 11 l l 

Plulcu• pcll ;tu ~ 
lC 4 

l' lulcud p c.( u4a lu<t 
ll 

Plut<.u„ ph lcC rplt<' ,,u• 
ll 11 ll lil J 

P t.utLuA 11tN1c et.l11 
11 T J l/11 

Plule.u• .itu l Lcinu• 
1l lAI lCl 40 

rtulLU~ Ae•iCutt~~U4 
II 

r~tyd~••tO p~Ulfl~AQ 
11 T J liJI lU Jß.! 

Pfl(ypfl~U 4 Cud1uA 
11 1l J~I 

Pc(yporuA C'u•utt'„ 
1 l 1( 1 

l•t· lttP„'U.+ C" i,-.f,1lu.1> 
l t 

/><t /yp0'..U14 11U1"JJIUiOI! ;„,,. 
JAT 

P~lgpo~u• tutcAo~lc~ 
II 11 ll lC4 

( sf>f' lypt11w1J) lle.rul1trpr l 11/t('l:U.it 
u•lellutu„ 
1 un11J 5lll 

Po t vpcAu.; ua~iu• 
Tl IJ ll lC2 18l 

P~ttphgtt eLlu• prr.phy?.c •pO'.U4 
Tl 

PrAphy-tc ilu.~ P•~udr~caCc4 
lill 

P(l.; (1a (a7y~o•yc14 ) 'o~~Ju 
11 1 J ll l AT liJ J lC J 4c:l H T 

Po<bl i " l oc.tco 
1l lCI lAT 

P(l;.,l io l LuCtr« u ll# l u 
l l lßl 

Po.11lia .;(tpli,ca 
11 ll 11 ll lDJ lC J 4CI 

Po.;tia •uCco~A;u 
1 J lAJ liJ I l(l 

/l(l4 ( ;a lf.plt1!fl l«c1'u 
lAT lhT JCl lCJ 4(1 •C: 

PAathy~~tla c;pr /(; A 
II 11 lt 

PAu(hy'.~llu 'and~ f/,u~u 
uz 2111 .!c 1 'c 1 

P•a lhg-.clto ~aput-~Ldu •uc 
l!Jl 

P•a lhv1t•l la ~audatu 

'""' P~ü ihy~&lla ch nnd~<dL~•ü 
ffl 

P•aUtv~'tta gl!ac1 l i • 
lC 4 

P•ulhy-..tlu h idr •qua• ui r>u 
/'•u U1v11.•.llu h11d1toplt i la 

11 Tl 1 J l l lAI lß l lCI '[4 
IAl 

P•uthg-<c tla •ult ipcdut u 
T6 . 9 .IJ/ /~7iJ 19TT 
l!Jl 

P•allty-.cllo ol tu•atu 
181 

P4u(hyA, llo pA~11u t. u t•i du l a 
181 
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P4uth111tcllo P•«udO~llucili• 
9.1 J1 lf7tJ sno 

P•olhv~•llu •pud•,&u 
ll 

~•uth111tc llu •ulut1tatu 
'C 4 9.&4 / n10 4401 

P•uU1111tc llu uclut i11u 
ll lßl 'ß' '(4 9.IJI lf7ß 
4 401 u11d SO/ 4 

P•tudOG4ulc~ellu• 4/nuo•u• 
/J ll 

l>dcudc•h yd11u• gc l uti1i04u• 
ll 18 1 ,(,4 KI 

P•1 luc~ae i nquilino 
9.IJI lf78 Slll 4AI~ 4AlS 

P•~locvac •cailunccatu uu1t. 
<OClft_U lC 4CLlt.4 
181 HJJ 

/'4/ l ocvac •c• i .L i Cc.11.u 
l&g. Ladu 

J>ucei11 iu poo"-u• 
uut 7u••i. l ugo 181 

J1ul.ui11ulo e1urvccc.t l.a 
1' IJ lu 1' 

l'ul.aH nula cOtt4lcllotlo 
ll ICl ICf ld' 

"vcttopo1tu4 c1n11u &uA.L1111• 
10 l l lAI l8l /(/ lCl lC J 
JAI Jdl JC/ JCl 4CI 

Oudc•un•„cl~a •ucidu 
11 II. lC 4 

Oudcaun•<•llo p lotvphvlla 
ll 4CI 

Oudc•<m.ucllu (Xuula) 
llad..i.u t.u 
l l lAI lCJ lC4 

Ruaulliu Qlicl.i11u 
II lC4 

Nu••JllllU /luu1du 
lt 

lluau1ttu / o .uto•u 
ll 

il1o1• u1t1-a •Lt„ctu 
1 l lCl ~O fAl) 

llC4UJ'4.1tulu• uppli.cutu4 
JiU 

R&4upi11uLu4 juvinii 
182 

/(hi .<ino i.ntl.utu 
f CI 

Hh1~opogon u~dululu• 
l t 

Rhodo,vCc 'actutu 
IL 

Rhvt,••u ucc1t,nu• 
4(1 9.&41 lf78 Sl/J 

Ru·A:c nellu t-1..lulu 
l l 1AI lCI lC l JAI Jßl 
JIJ' JCI 

HicAcncllu Aclip'• 
ldl lCI Jßl 

Ro•• cl inio thcl~11u . 
JIJl 

Ru••ula oc"itoL~a 
'111 

ltu••u l u adu4to 
l t ldl ldJ 

Ru••u l u ac~ug inca 
II /J l l lCJ 

Ru••ulu a• cthv•tina 
.!dl 

Ru44ula et. uaoc nieo l.OI\ ,1), 
H.u••u lu aquo..;a 

JA/ 4Cl 
Ru44u l u ut1topu1C.pu1tca 

II ll /J lt l8l l8J 181 
4ßl 4AT~ 4CI 4Al1 

Hu44u l a at1to1tul cA4 
11 ll 4Cl 

Ru••ula u~u1tca 
48) 

Ru••ula Co1tcu l i4 
481 

1'.u44u l a chuaaclco11 t#nu 
II ll 1J I I. 4Cl 4Al1 
4CI lf7ß5817 

Ru44ulu ch lo1toidc4 
1 J 

Ru44u l a c.oc.1tula 
11. lAI lCJ lC4 

Ru••u t .u c..up1t ca 
481 

Ru44u lu '-UIC.(ipc• 
II 

Hu••ul.u cwuno•anthu 
lt lßl l (I l(4 4Cl 48l 4All 

Ru••ulu d cl#cu 
II ll l t l8l lCJ 4A'S 

llu•1tui.a d.c1&4 ito l iu 
II TJ II. l AI lAJ lDJ 
lCJ JCl 4Cl fA l 4CT 

Ru44ulo &•cl;c,_u uul\ . Cctu l o1tu• 
II ll l t l AI l8l llJJ lCI lCJ 
JA/ JCI lf7ßSOlf 4Cl 

Ru411u la ca c(1ca t. 4iluc4(1ti• 
4Cl 4AT L 4AIW 

Ru44u l.o tof"•co 
lAl 

RuHulo tcttco 
II. l8l lCJ lC4 4Cl 4ATL 4CI 

iluHula tl.0110 
lt 

RuHuLu t'loglli4 
lAI U.l lCT fAI fA/1 

Ru••ulo et. tu„ealo 
l8l 

Ru••ulu hclc'lophylla 
lAI lßl l8J 

Ru44ulu -'" (cg1ta 
ll TC lt 4A/~ 4Al1 

Ru••ulu L011oc.A l o1to 
10 II JCl 

Ru••ulo 't· luctu 
II 

Ru44ul.u lau1C.occ1C.aoi 
1 J 

lluHulu Lut1dclU i 
/) 

Ru••u l u lu t c u 
lt lC4 

llu44U l..u •u «.llC '- U Ull. 

tovctieolo 
II ll /J 11. lAI ldl lCI 
ffl 4CI 

Ru••utu ' t• •cdutl.~lu 
lCl 

Ru•4ula •u•tclina 
lt 9,&JI lf7d Sl14 

Ru••ulo nJ.91t.ic.u11<1 
II 12 /J / C / l l8l l8J lCI 
lCl lCJ 4ATL 4Al 

Ru••ula tt<lt.du 
Tl lAT 1AI 

Ru6•ulo oU.~ol«ueo 
10 II 11 /) /o /C lh 1i 1j 
I* l t lAI l8l lC/ l(J JA/ 
18l JC/ J(l 4AIL 4ßl 4CI 
fAI~ 

Ru44U la o l 1' uucca 
11 4Cl 4C I 

Ru•4ula putudo•u 
/l fCI 

Ru••ul a pa1tu~u1tca 
I I. JCl 4Cl 4AlS lf784401 • Cl 

Ru••u l a p c ctinut oidc• 
II ll /J /C /h li Tl lC4 
4Al1 

Ru4•ula p4c udOLni.LgJt.a 
11. 

Ru•1tula puc lla1t i 4 
II ll /J Tl lAI lßl lCJ JA/ 
JIJl 4Cl 482 4CI 48J 

Ru44uto pul,hcl.1.u 
12 Ta TC Tl. 481 

RuHulo puail.lo 
lAl lßl 

Ru44ula quc lcLii 
11. l CJ 4CI 

Ru44ul.a 11.o•cllii 
'8l 

Ru1t1tula 1to1tocco 
IT II. l8J Kl 

Ru1t1tula 1to4ca 
11. 4Cl 

Ru44ulo 4anguincu 
II. 

Ru••ul.o •o'\donia 
U1 lCJ 

Ru44ulo 4u(toctcn• 
11. 

H.u••ulu tu.ici 
ll 

Ru4•ulu uclcnou44~i 
1e lCJ 4Cl 

Ru••ula u&1t4icol o1t 
l8l fAl1 

Ru••u La uc4c.a 
lt lCJ fll 

Ru44ul.u uio lc ipc• 
II ll Te 11. l/JJ lCI lCJ 
JA1 JCT fCI 481 f Al~ 

Ru••uLa ui.ic•ccn• 
le /l 

Ru••ula cc1to• pcl i na 
11. JCl 

Rut.•tAocaiu tU..a 
l8J 

Rul•l1toc• ia •~do~lanu 
J81 

Sc,_Ai~opol\u pu1ta~o~o 
10 11 ll IJ lßl lCl 

ScAi~ophvllu• cO••un• 
10 11 Tl IJ I I. JA1 4CI 

Sc.l c1todc1C.•a a1C.c o l alu• 
lAI l Al l81 lCl )Al J81 

ScLCA.odcAAa Coui•la 
9. 6'1 ff78Sll J 

ScU1todc1t•o c.llll.ina 
181 l8l lCI lCJ JAl lC4 l t 

ScLL1todcAAa ucAAuco•u• 
l l 181 l8l lCl lC4 4Al1 
'lllL 4C' 

Scutcll i.11 ia ccjpii 
lAl 4CI 

Scutcl.liniu &1t.lnaccu4 
lAl 

Seulclli.nlo •'ut&tlola 
1 l 1l /J lCl 'Cl 

Sc~tino•l1C. o•u po4(cnto•u• 
)8/ 

Scpulta A.-1..0 a1t11uc.o la ( L• u.) 
lfo••• ••· SuAc"c4 
l81 lo lC4 

ScpuituA~a tcnu'• 
/J lu IC lt 181 lC4 

Si4tolA&• a eonttucn• 
lCl 

Spa1ta44.l4 c~~•po 
11 11. l8l lCJ lC4 JCI 

Spha«Aololu• •l&llotu4 
l l 

Sphac1to4pOAclia &l\unn&a 
9.&J I CoCuAp leg. SdawOCcl 

St.c..oni(i4 a c4.~._,._a 

l8J l8l l Cl 
Stuaonili• tu•ca 

l8l 
SLc11..cu• gOu4opatu• 

TJ 
Stc1tcu• hi1t4ulu• 

Tl ll IJ l t luT lßl lCJ 
lC4 JAI Jß/ 4Cl 4CI 

Stc1tcu• 11..a•coi& 
J81 

Slc.lf...cu• 11..ugo4u• 
11 ll / J Tl lß1 lßl lCT lCJ 
JA1 J8T JCl 4ATL 48ll 

Stcuu.• 1ton9u.in0 Lc11t.u• 
10 11 1 l ll U. lCl lCJ JAI 

SlilC cl.to lo•cnto•o 
out 74l,hla Co t4vt i.• 
/) 

St4oCi.lo•ve&• tloeeopu• 
II. 

StAoliLu11..u• &4culcnLu4 
4Cl 

StAopha11..iu ac11..ugl1104a 
11 Tl 11. lC4 4C1 

St4opho4io otCo-ev01tco 
4Cl 

StAoph41ti.o eo4o"-'.l.Lo 
lf78 Slll 

St.A.011Aa1t 4.a lf..ugo• o-a„nul ata 
11. 

St4ophu4io •••<vtoColo 
lA1 lCJ JAI 181 Jßl 

SIA.opho4lo 4&•ivl.oCoto uoA. 
4t&AC040Aio lß1 

StA.opA011...lo 4quo•o•a 
J8T 481 
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Su i l.lu.t u•1tut1il1tJ.tCl.-1'4 
l(' 

.)u1ll u• Coui1H14 
Tl lAI lCI l(' 

.)u 1 l lw• g1t.u11ululu• 
1 l lC4 

Su i llu.t g.te.u i 1.lc i 
1l ICI l<.4 JCT 'iJJ 'All ' All 

Sui..llu.t lutcu.t 
11.lll1(4 

Su 1 liu• p l o1tu11• 
1l 

Suil.lu• uu1ticgolu.t 
lt lAI lll IU 

1a1t.~•tlu c.uti.1tu• 
II ll IJ lu l t liJl 

1u1t.~ctlu c.upul.u1ti.t 
lCI l( l 

7cplt1toc~Cc tnolc.n.t 
11 

7hc icpho~u Gu~v•Phvllco 
ICl 

7hclcpho~u Gt . l uri.ttc ulul 
Ull llil\OC&pha l u 
/J 

1hcl.cpltolf.-a pt..lf icc l l.uta 
UJl 

7h#UphMe '-'44-<U 
I I. 9.811 ~7iJ5l10 'All 
4CI 

71tu• cte.t c.l11nuC01tl11tJ 
ll lC' 

71tu•ctc.t v,CCo.to 
11 Tl /J /J II. l8l lC' 
JAl ldl 'All 'Oll 

71tu• «l•• h'lt.tutu 
II Tl /J II. l/JI liU l<.1 

11tu•cle.t 1tutc~c cn.t 
'Cl 

11tu~Ll«~ uc1t.tic.ololf.-
l I Tl 11 ll lAl 181 lCI 
lU lCI lC' JAT lCI ' Cl 

71t~•clla / o l1uc.ca 
11 11 11. 181 181 

71tC•cllo • c.tcnlc1tlco 
11 Tl 11 ll lC1 ICI lC' 
1A1 181 JC1 ' AIW 4All 48ll 

71t1c..ltuptu• oCJctinu • 
II ll l AI lCJ lAI 'Cl 

T1ticA'a Col1tgti• 
/J 

71tic.ltltJ •cuC.it.u 
l/Jl 

1.it.1,hol.O•u ucc.tCu• 

1l "' 71t,eltolo• u a t C.u• 
ll Tl ll lAl 181 IC ' 481 

T1tic..llo t o•u c.t . u1tgv1tac.&u• 
11 

7Aic.ltolo•u ci.ngul.alu• 
11 lj 1l lf ' 

11ti~hol~•u c.o l u•lcllu 
II ll 

11tic.liolo• a 1.AC1ticolu• 
lt 

11t~Lltolo•a / l auoC1tu11ncu• 
lAI lCJ 

71ti.cholo• u tlauouil\c~• 
lC4 

71ticltoto•" l a.tc.iuu• 
P1tculJ1 ßc.1tl1'11 l l 

71tic..llo l o•u • vo• vcc.t 
lu II. 

1.tic.lto l oao nudu• 
l l 

7Aieltol.o•a p.tu••OPUf 
I I. 

7Aiclto l.oaa A&4pl and&n4 
11. 

11t.iehol o• u .tuponucau• 
uu1t • .tqva•o•u• l l 

71tLcholo• u .tc.ol plu1tulu• 
II lu /C lt 11. 

1Aic.Aol o• o •ciodc.4 
11 1l l8l 4Cl 

71t.ielto LO• O .t e,junc. t .u• 
II 11. 

71tieAolo• u •u i pAu1t.&u• 
ll 1 J I I. liJI JC' 

7Aic.Aolo• o t c.1t1t.eua 
11. lC' 

71C.ic.Ao l o•a u.tlala 
lC' 

11t.ieAol o• a uocci4u• 
lf7 iJU l j lt lC' 

11&.i.eho l o• op.tif d c coJt.O 
9.&J/ lf7iJj0fS 

71f.-ieAolo•op•i.t 1t.u t ilu1t4 
10 l l liJl JiJJ l Cl lC' ' Cl 

11t.oclii.. l o i. t i.c.inu 
lAt l(I 

7uta1t.io /u1t./ulf.-uec~ 
lAT 18l lCI HJ/ 

1ulc..tt uc.tti.uu• 
I I. (Vc'Uiu11) 

7uCc..t c..cc.uua t u• 
1i ( V•Adutt) 

1uCit&AO t«Allu~in04U 
1l lAl 

7v1t.o• v c.c• cAioncu.t 
II. lAI l C' 

Ungu l ina to•c1t.ta.1ti.o 
II. lC4 

U.ttu i i.nu d e u•ta 
l l I J T 1. 181 lCl 

Vu•cc ilu• p.t.0 L u 14 & 

lt lC1 
Voluo.ttict to Co•INc.iAo 

lt 
Vo l uo1t.ial l o • u1ti1t.clio 

1l 
Vo l uoAi,lla pu.tilia ua1t. 

til.ola l81 
Vui..lic.•.i.n.i.a CO•Cd & . .f 

II ll II II. lCl 
XcAoeo•u• Cudi..u.t 

ll lAI l81 lCJ lC4 '81 
4AIL 'Cl 

X~1t.oco•u.t cli.tg4C.tt lc1t.on 
II. liJJ l(' 

X~lf.-OGO•U.t pul\a.ti_t iC.U4 
lßl 

Xc1t.oeo•u• putuuwl 4.1t lu.t 
II. 

Xc.1toeo•u• 1t.u t cLlu• 
11. lA J lL4 

X .r.--1.0GO• u • • u& l 1J •&1tto• w• 
I I. lAI l81 lC' 4(l 'All ' Cl 

Xv t a1t.ia c.01t.poph i i o 
lCl 

Xvl.oAiu ~rpocr l.on 
11. 181 lCl lCl l C' 4Ct 

Xvl u1tio l ongi..pc• 
Tl 4AlS 

XvloAiu po l v • o1t.pho 
11. lCl lC' JAI fCl ' Cl 
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TEILNEIKR AN DEN WESTERWALO-PILlTREffS VON 1981 BIS 1984 

lleh.r,rlerbert 
Goldbere;atr. 21 
3550 Harbur~-Ceppel 

Sender, 1tano 
'ileb:ic:1ulatr. 50 
4050 HöncbenGlodbach 1 

Brenner, ~topbon 
Sanderugorten 14 
5240 Betzdorf 

Cbeble, Llaa 
llacbtalatr. 2C. 
f.660 Zweibrilcl:en 

i:.'bert, Koinz 
Kirweg } 
55v9 Mückeln 

~wold, Dr. H.+ Ehefrau 
Ober:;tr. 1G 
6240 Königstein .:S 

Pranzen, Edith 
Pranzen, l'eter 
8onifot1uaatr . 70 
41.:SO Hoera 1 

Freitag, Horst 
Fr„ica1~. Ute 
Birl<onwec G 
52-+9 Heckenhof 

C.e i ßler 1 •rank 
~o~lllen&~r. 9/11 
' •400 Hünater 

Geßner, Dr. ~kkabard 
Köniß&berger Str. 13C. 
4400 Münster 

Gumbinger, Aotr1d 
Guo:>in,~er, rluntred 
ilotb·„ec 18 
4156 llillicb 4 

Baas, Dr. HanG 
Elllaweg 2:; 
7000 Stutte;ort 70 

Häftoer, Jürgen 
lUckenatr. 7 
524d Blickhauaerhöho 

Hansen, Walter 
Hemmelzor titr. 5 
5231 Dirnb11ch 

Heister, Josef 
Gripswaldetr. 13a 
4150 Kretold 

Hiby, Pllul 
l• llölken 50 
56UO Wuppertal 2 

Hobmeyer, Helmut 
Fragestr. 74 
1000 Berlin 41 

Hütter, Wolfgang 
Weotr1np; 121 
62}1 Schwalb11ch-~ime• 

Janzer, Hana-Joachi• 
Wendelinusatr. 31 
6451 MainhoUHD 

Johe, Karl-lloina 
St . !Ulllan :str. 30 
7160 G&ildort 

·KaJon, J>wald 
Haxatr. 9 
4100 Duioburc 11 

Kann, Anne 
Ko.nn, Paul-dubert 
A• kühlen Brilnnchon 75 
6623 Altenkeeael 

!Casparek, l'red1 
Forstotr. 24 
43;i2 Uerten 

Klütech, Günter 
Siesstr. 57 
5249 Hö11morhoh 

Kriegeleteiner, Germen J, 
Beethoven 3tr. 1 
7071 Durlangen 

Krombbolz, Richard 
Recbbere;str. 15 
7090 t:llwangen 

Kühner, Cierd 
Kühner , Gertrud 
1leuduckatr. 9G 
6600 ~aarbrücken 1 

Uicke, rieinr1ch 
llaicer><eg 1V 
5909 Burbach 

Lucos, IJolfcang 
Kölner Str. 24 
5140 C:rkelenz 

Ludwie;, Erhard 
Jobn-Locke-Str. 29 
1UOO ö•rlin 4V 

Haae Geeater11nua , Or.R.A. 
!qkaberbariu.a 
Schelpenl<ard• 6 
Poetbue 95111 
2300 R A Leiden 
H114erlandt 

Naczey, Lieaelotte 
Haczey, \lernor 
lm Gässchen 5 
5231 Obererbacb 

~:aller, Oartrud 
Eichenbusch 2~ 
5208 E1tort-Kött1nuen 

Hüller, GUntor , 
Hüller , Ehefrau 
Harrae 8 
7209 Vehingen 

Müller, Herbert 
Keuee Leben e.V. 
5231 Völ.aerseo 

~erl, Hane 
Neue Steige 16 
7071 Eeobbach 

PreuB, Otto 
Stirner Str. 9 
1000 Berlin 41 
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